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ERICH  WASMANN  S.J. 
1859•1931. 

27 februari was de 25e verjaardag van de 
sterfdag van de grote myrmecoloog Erich 
W a s m a n n, die bijna zijn gehele leven ge- 
werkt heeft op Limburgse bodem en wiens ver- 
zameling zich bevindt in het Natuurhistorisch 
Museum te Maastricht. 

Ter herdenking van dit feit geeft pater Dr 
H. Schmitz S.J., die na de dood van Was- 
mann het beheer gevoerd heeft over de collec- 
tie-Wasmann, een overzicht van de literatuur 
over W a s m a n n, terwijl Dr H. J. J. T e r h a 1 
begint met een levensschets, welke hij zal voort- 
zetten in de komende maandbladen. Drs J. K. 
van Boven zal in de Publicaties van het 
Natuurhist. Genootschap, Reeks IX (1956) een 
artikel schrijven: ,,Synopsis neuer Beschreibun- 
gen von Dr E. Wasmann,  1859•1931". 

ZUR LITERATUR UEBER P. E. WASMANN S.J. 
von H. SCHMITZ S.J. 

Seit dem Tode von P. E. Wasmann (27. 
II. 1931) sind 25 Jahre dahingegangen, und noch 
hat es keiner unternommen, uns eine wissen- 
schaftliche Biographie des weltbekannten Natur- 
forschers und Jesuiten zu schenken. Manchem 
andern, der weniger geleistet und von sich 
reden gemacht hat, ist eine solche langst zuteil 
geworden; darum wird erst recht die seinige 
früher oder spater einmal kommen, das ist sicher. 
Denn Freunde und Gegner seiner Weltanschau- 
ung   sind  sich  ja  über  die   hervorragende  Be- 
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deutung W a s m a n n s einig. Es genügt zwei 
Zeugen anzuführen, aus jedem Lager einen. 
lm W a s m a n n-Festband des Zoologischen 
Anzeigers, der noch zu Lebzeiten W as- 
manns 1929 in Leipzig erschien, urteilt Prof. 
Dr. A. Reichensperger am Ende einer 
biographischen Würdigung (S. 9): •In man- 
cherlei umfangreiche zoologische Wissensgebiete 
hat er eingegriffen, er hat klarend, fördernd, 
befruchtend gewirkt. Die meist anfangliche 
Überschatzung vieler Theorien hat er ebenso 
mutig bekampft wie deren spatere Unterschat- 
zung. Urn eine Fülle wertvoller Tatsachen hat 
er die Ökologie bereichert; vieles verdanken ihm 
Tierpsychologie und Naturphilosophie. Mass- 
gebende Autoritat in seinem grossen Spezial- 
gebiet, folgte er offenen Auges jedem natur- 
wissenschaftlichen Fortschritt. Unentwegt er- 
strebt er sein Ziel, Erkenntnis der Wahrheit !" 

Anderseits beginnt der liberale F r a n z 
Heikertiger, Wien seinen Nachruf (1931) 
mit den Worten: ,,Mit Pater W a s m a n n ist 
eine der bekanntesten Erscheinungen der ento^- 
mologischen Welt • und nicht bloss der ento- 
mologischen • dahingegangen. Ein Mann, der 
die Erforschung der Beziehungen der Ameisen 
zu ihren Gasten zur Hauptaufgabe seines 
Lebens gemacht, der seine Arbeitsergebnisse zu 
Lösungsversuchen weitestgehender biologischer 
Probleme herangezogen, der weite Kreise für 
diese Dinge zu interessieren gewusst, der sich um 
eine wissenschaftliche Brücke zwischen Bibel- 
wort und Darwin bemüht, ein Mann, der den 
Kampf nicht scheute, ja ihn zuweilen sogar ge- 
sucht hat • das war W a s m a n n". H e i k e r- 
t i n g e r schliesst mit den ihn selbst nicht 
weniger als W a s m a n n ehrenden Worten: 
Wenn auch W a s m a n n • nach seiner Wahl 
• mein Gegner gewesen ist: für mich ist er ein 
sachlicher, wissenschaftlicher Gegner gewesen, 
einer von denen, die man schatzt und denen 
man die Hand reichen mag übers Grab hinaus." 

Ich denke und wünsche mir die künftige Bio- 
graphie W a s m a n n s als eine einerseits mit 
dem Herzen geschriebene und den christlichen 
Standpunkt wahrende, anderseits aber auch mit 
umfassender Kenntnis und kritischem Rüstzeug 
unternommene Darstellung, in der ausser dem 
Werdegang, Lebenslauf und Charakter des 
Forschers seine ganze Richtung, jedenfalls seine 
Hauptwerke mit genügender Ausführlichkeit 
analysiert werden, und auch das spatere Schick- 

sal seiner Ansichten und Hypothesen beim 
Fortschritt der Wissenschaft aufgezeigt, kurz 
alles wahrhaft Wissenswerte, Wichtige und 
Wahre über W a s m a n n gesagt wird. So, 
meine ich, wird ein historisches Bildnis von viel- 
seitigem Wert entstehen, an dem eine den ver- 
schiedensten Interessen ergebene Lesewelt ihre 
Freude haben wird. Zur Belebung des • schon 
an sich keineswegs spröden • Stoffes würden 
zahlreiche, an W a s m a n n gerichtete Briefe 
und ein Photo-Archiv im Nachlass W a s - 
m a n n s zur Verfügung stehen. 

Als vorlaufiger Ersatz, teilweise auch als 
Quellen einer W a s m a n n -Biographie können 
verschiedene Publikationen, u.a. Nekrologe 
dienen, die ich im folgenden zusammenstellen 
möchte. Die Liste der Nachrufe ist allerdings 
nicht vollstandig, weil man da von dem jahrlich 
in London erscheinenden •Zoological Record' 
im Stiche gelassen wird. Der •Record" hat nam- 
lich in Section XII eine Rubrik •Biography", 
die reich an Auskünften und wertvoll ist, wenn 
sie sich auch auf tierkundliche Zeitschriften und 
Einzelwerke beschrankt; aber sie wurde erst in 
Band 74, 1937 eingeführt. 

An erster Stelle sind zwei von W a s m a n n 
selbst herrührende Skizzen seiner Jugend und 
spateren Jahre zu nennen. Die wichtigere wurde 
1912 sehr sorgfaltig ausgearbeitet, zuerst ver- 
schenkt, dann 1932 von der deutschen Kultur- 
zeitschrift •Stimmen der Zeit" erworben und in 
Bd. 123, S. 110•119, 191•199, 258•263. 
327•334, 407•413 veröffentlicht: •Tugender- 
innerungen von f E. W a s m a n n". Ein Meis- 
terwerk, was die Form angeht, dabei abwech- 
selnd voll von Humor und tiefem Ernst, wunder- 
bar offenherzig inbezug auf das mit wesent- 
lichen Charakteranlagen zusammenhangende 
Verhalten des •bösen Erich, wie ich zu Hause 
mit Recht hiess" in den Entwicklungsjahren. Man 
muss diese Blatter gelesen haben, um auch den 
reifen Menschen W a s m a n n in jeder Hin- 
sicht richtig beurteilen zu können. Die andere 
Skizze findet sich in der Feldkircher Kollegs- 
zeitschrift •Aus der Stella matutina" 1929, Heft 
45, S. 462•466 •P. Wasmann erzahlt seinen 
Lebenslauf". 

Sie reicht bis zum Greisenalter; manche gute 
Bemerkung knüpft F. H e i k e r t i n g e r an sie 
an, dessen bereits zitierte Schrift •P. Erich 
Wasmann S.J.f Ein Nachruf. (Mit Bild- 
nis)" in Bd.  17 der Koleopterologischen Rund- 
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schau S. 89•96 im Todesjahre W a s m a n n s 
erschien und in vornehmer Weise die heftige 
Fehde beider Autoren über die Mimikryhypo- 
these ganz übergeht. Nach Heikertinger 
war W a s m a n n Mitglied von 25 naturwissen- 
schaftlichen Gesellschaften des In- und Aus- 
landes und Ehrenmitglied von 13 derselben. Die 
letzte Ehrung dieser Art erlebte der greise Ge- 
lehrte von seiten der Sociedad entomologica 
Argentina, worüber Carlos Bruchin deren 
Revista 1929 Nr. 10 in einem Beitrag S. 283• 
285 •La obra entomologica del Rev. P. Erich 
W a s m a n n" berichtete. Auch unser Natuur- 
historisch Maandblad liess es sich nicht nehmen, 
den damals 70-jahrigen in einem begeisterten 
Artikel von Dr. J. E. S c h u 11 e zu feiern (18. 
Jg. 1929, S. 69•72); ahnlich im nachsten Jahre 
L u i g i o n i in den Atti (84, S. 493•508) der 
papstlichen Akademie der Wissenschaften •dei 
Nuovi Lincei". 

Ausführlicher ist das von Wasmanns 
Leben und Forschen entworfene Bild, das Dr. 
A. R a i g n i e r S.J. in der Revue des Questions 
scientifiques 1929, Brussel 1931, S. 361•374 
zeichnet. Dass auch die W a s m a n n zu Ehren 
benannte amerikanische, naturwissenschaftliche 
Zeitschrift ,,T h e W asmann Collector" 
(jetzt •T h e W asmannJournalofBio- 
logy") durch einen W a s m a n n-Artikel 
(von W idem an, Bd. 5, S. 3•8, 1 Taf.) 
ihren Namen begründen werde, konnte man er~ 
warten. Aber auch die erst seit wenigen Jahren 
bestehende Pariser Zeitschrift •Insectes So- 
ciaux" hat letzthin einen bemerkenswerten Bei- 
trag zur Würdigung W a s m a n n s (und F o - 
reis) gebracht von R. Stumper: •Deux 
grandes figures de la science des insectes so- 
ciaux" (Bd. 1, 1954, S. 345•369). Die ersten 
zehn Seiten sind W asmann gewidmet, sehr 
respektvoll, originell und besonders darum inte- 
ressant, weil sie von einem engeren Fachgenos- 
sen stammen, einem kundigen Myrmekologen 
(seine Ameisensammlung ist an Arten reicher 
als die W asmann sche !), der von seiner 
Jugend an mit dem altern Forscher befreundet 
war, obwohl ihre Weltanschauungen sich nicht 
deckten. S t u m p e r ist namlich Agnostiker und 
war es zum grossen Leidwesen W a s m a n n s 
,S. 348) und zur Freude For els (S. 359) 
schon mit zwanzig Jahren. Er kann es sich nicht 
versagen auf diesen Gegenstand etwas naher 
einzugehen und aus seinem Essai eine Art Be- 

kenntnisschrift zu machen. S. 354 stellt er sogar 
die Frage: N'a-t-i-1 (P. W asmann) jamais 
été visite, ou même effleuré, par Ie Doute, ce 
beau(!) tourment du savant? Man ist versucht, 
die Gegenfrage zu stellen, ob nicht der perso- 
nifizierte Mr. Le Doute vielmehr manchmal bei 
Herrn Stumper zu Besuch kommt, statt bei 
W a s m a n n, der als junger Mann Gelegenheit 
hatte, seine ererbte christliche Überzeugung 
durch achtjahriges Studium der Philosophie und 
Theologie wissenschaftlich zu unterbauen und 
zu festigen. • Auch der Verfasser dieser Zeilen 
sah sich mehrmals zu einer gedrangten Schil- 
derung von W a s m a n n s Leben und Wirken 
veranlasst, zuerst auf Ersuchen der hollandi- 
schen Tageszeitung •De Maasbode" (Ausgabe 
22. Marz 1931, bebilderte Ganzseite), dann in 
den als Handschrift gedruckten •Mitteilungen 
aus den deutschen Provinzen" (der S.J.) Bd. 12, 
Nr. 98 (1931), S. 280•289, neuerdings teil- 
weise abgedruckt und zuganglich in P. S y r é 
•Jesuiten. Stimmen aus ihren eigenen Reihen", 
Graz (Styria-V.) Heft 1. S. 104•108: •Erich 
W asmann, der Ameisenpater". In entomo- 
logischer und bibliographischer Hinsicht am 
ausführlichsten ist die Gedachtnisschrift, welche 
die Nederlandsche Entomologische Vereniging 
aufnahm und ihrem verstorbenen Ehrenmitglied 
gleichsam als literarischen Abschiedskranz aufs 
Grab legte •In Memoriam P. Erich W as- 
mann S.J." (T. v. Entomol. 75, 1932. S. 1- 
57). Auf ein Curriculum vitae folgt dort ab S. 
25 eine vollstandige Liste der 289 W asmann- 
schen •Beitrage zur Kenntnis der myrmekophi- 
len und termitophilen Arthropoden", anschlie- 
ssend die Titel von 145 andern insektenkund- 
lichen Abhandlungen. 

Als Herausgeber des posthumen Werkes 
•Die Ameisen, die Termiten und ihre Gaste. 
Vergleichende Bilder aus dem Seelenleben von 
Mensch und Tier" Regensburg, V. vorm. G. J. 
Manz, 148 S. 9 Taf. 1934, schrieb ich einen 
•Nachruf statt Vorwort", über den sich Wal- 
ter H o r n in den Arb. morph. taxon. Entomo- 
logie, Berlin-Dahlem sehr anerkennend ausserte. 
Auch er ist der Ansicht: •Mogen noch so viele 
Zooiogen dem Lebenswerke W a s m a n n s ab- 
lehnend gegenüberstehen oder gestanden haben: 
übersehen kann es kein Biologe in der Zukunft ! 
Als letzten Aufsatz erwahne ich den Beitrag 
zu Entomon 1949, Heft 6 S. 121•125: •Erich 
Wasmann 1859•1931". 


